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Bestimmungsschlüssel Gehäuseschnecken 
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Schliessmund-

schnecke 
 

Portrait S. 11  
 

    
  

 
     

      
     

 
 

      
 

 

links gewunden 

 

 
rechts gewunden 

 
 

 
Achat- 

schnecke 
 

Portrait S. 16      
 

     
 

          
 

   
 

 
 

  
 

 
 

Gehäuse glänzend, leicht 
durchscheinend 

 
 

 
Gehäuse nicht 

durchscheinend 
  

 
Märzen- 

schnecke 
 

Portrait S. 6 
 

 
weiter auf Seite 2      

      
 

     
     

  
 

     
     

 

Gehäuse wie aus 
Porzellan 

 

 
Gehäuse mit feinen 

Rillen  

 
Berg- 

Turmschnecke 
 

Portrait S. 15 
 

 
  

         
     

höher als breit 
 

 
 
 
 

deutlich breiter als hoch 
 

 
 
 
 

kugelig 
 

 
 

weiter auf Seite 3   
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Seite 2 à deutlich  
breiter als hoch  

 
          

     

     
 

 
Gefleckte 
Schüssel-
schnecke 
Portrait 14       

         

                         
 

 
     

 
    

     

 

 
Unterseite vertieft wie 

Schüssel 
 

 
 

 
 
Unterseite nur in der Mitte 

vertieft = Nabel 

  
 

Glanzschnecke 
 

Porträt S. 13 

     

          

                         

 
 

  
             

 
scharfkantige Mündung ohne 

Verdickung 

 
 

 
Mündung mit Verdickung = 

Lippe  

 
 

Riemenschnecke 
 

Porträt S. 9 

  

             

                         

     
 

 
 

    
     

     

flach, wie aufgerollter 
Gürtel 

 
 

 
nicht flach, Gewinde 

erhoben  
 

Gerippte Grasschnecke 
 

 S. 18 

          

                         

      
    

 
      

      

    

 
winzig 

 

 
 

 
mindestens 1 cm breit 

 

 
 

Maskenschnecke 
Porträt S. 12 

     

                         

      
     

    
      

      

     

    

Gehäuse aussen rund 

 
 

 
 
Gehäuse mit Kante = Kiel 

 

Steinpicker 
Porträt S. 17 
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Seite 3  à kugelig    
  

    
      

         
  

    
 

rötliche Laub-schnecke 
Porträt S. 7 

     

      
     

    
 

    
     

 
 

 
      

 

 
Weinberg- 
schnecke 

 
Porträt S. 1 

 
 

gleichmässig breite 
Windungen 

 
 

 
 

Breite der Windungen 
nimmt nach aussen zu 

 
Karthäuserschnecke 

Porträt S. 8 

     

  
    

     
 

    
     

 
 

 
          

sehr gross, über 3 cm 
breit 

 
 

 
weniger als 3 cm breit  

 

Nabel* eng, stichförmig 
 

 
 

 
 

Nabel* weit, rund  

 
Genabelte 
Strauch-
schnecke 

Porträt S. 5 
          

     
     

     
          

     
 

 
      

     

Nabel* rund 
 

 
 

 
 

Nabel* schmal oder kein 
Nabel 

 
 

 
Gefleckte 
Schnirkel-
schnecke 

Porträt S. 4 
 

Kantige Laubschnecke 
Porträt S. 10 

 

     

         
 

     
          

 
        

 
 

  
 

      
    

Nabel* sichtbar, Gehäuse 
braun gefleckt 

 

 
 

Nabel* nicht sichtbar, 
Gehäuse uni oder 

gebändert  
  

Schwarz-
mündige 
Bänder-
schecke 
Porträt S. 2 

      
        

 
      

      
        

 
   

 
alle Abb: Garaux  

     
    

 
Gehäuse mit Kante = Kiel 

 

 
 

 
 

Gehäuse aussen rund 
 

 

Lippe meist dunkel 
 

 
 

 
 

Lippe hell  

Weiss-
mündige 
Bänder-
schnecke 
Porträt S. 3 

 

*  Betrachte die Unterseite der Schnecke. Viele Arten 
haben dort in der Mitte eine Vertiefung; diese 
nennt man den Nabel. Der Nabel ist ein wichtiges 
Bestimmungsmerkmal; oft braucht man eine Lupe, 
um ihn ganz sicher zu erkennen 


